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Bitkom auf einen Blick

Netzwerk

> 2200
Mitgliedsunternehmen: fast
alle Global Player & jedes
zweite DAX 40
Unternehmen, 1.000+ KMU
sowie eine kuratierte
Auswahl an 600+ Startups.

Hochwertige Geschafts-
kontakte in den digitalen
Okosystemen rund um
die sich digitalisierenden
Leitbranchen.

Impulse fiir die eigene
Geschiftsentwicklung.

Thinktank

17.000 engagierte
Digitalexperten machen
Bitkom zu Europas groRtem

Thinktank der Digitalisierung.

3 Veranstaltungen pro Tag
organisiert Bitkom parallel.

Smart City Index, Monitor
Digitalpolitik und Bitkomat
geben Orientierung.

Sprachrohr

/’_\_:

-

Digitalgipfel, Minister-
gesprache im Wochentakt,
politische Abende und
Empfange, 1.500 Gaste beim
Sommerfest, Anhérungen im
Bundestag, alle 3 Tage ein
Positionspapier — das ist das
Standardrepertoire der
Bitkom-Politik.

500 x TV, 3.000 x Radio,
10.000 x Printmedien,
20.000 x Onlinemedien —
das ist der jahrliche Medien-
impact des Bitkom.

Dienstleister

Aktuelle Daten zu Konjunktur
& Markt.

>50 empirische Studien p. a.
von Bitkom Research, u. a. zu
Cloud, Kl, Sicherheit.

Jahrlich tiber 400
Weiterbildungen durch die
Bitkom Akademie.
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Warum

Rechenzentren? C W 'O ??{j

= Digitalisierung ist zentraler Treiber
fur wirtschaftliches Wachstum ©
und gesellschaftliche Entwicklung - . r—~k

= Rechenzentren sind Grundlage der [.. ° | J
digitalen Welt und zentrale _ . |- J 1l @
Infrastruktur hinter allen digitalen > '
Diensten und Anwendungen O— I N

= Lokale Rechenzentren zentral fur : O
Wertschépfung, Souveranitat und @
Latenz - O——
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Entwicklung des
deutschen
Rechenzentrums-
markts
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Cloud-Rechenzentren treiben das Wachstum

Kapazitaten von Rechenzentren und kleineren IT-Installationen (IT-Leistung in MW)
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Quelle: Bitkom-Studie »Rechenzentren in Deutschland: Aktuelle Marktentwicklungen 2025«, durchgefiihrt vom Borderstep Institut

Cloud

Tradi-
tionell

Hohe Investitionen

= 2025 werden rund
3,3 Milliarden Euro
in Gebaude und
die technische
Ausrustung investiert.

= Das Investitions-
Volumen in Hardware
(Server, Speicher-
|6sungen, u.a.)
betragt 2025 rund
12 Milliarden Euro.
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Leistung steigt 2030 auf mehr als 5.000 MW

Kapazitaten von Rechenzentren und kleineren IT-Installationen (IT-Leistung in MW)
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Quelle: Bitkom-Studie »Rechenzentren in Deutschland: Aktuelle Marktentwicklungen 2025«, durchgefiihrt vom Borderstep Institut b].tkom



Kl-Rechenzentren wachsen bis 2030 um Faktor 4

Entwicklung Kapazitaten von Rechenzentren und kleineren IT-Installationen in
Deutschland (gemessen in IT-Anschlussleistung) mit Anteil KI/HPC

Gesamt
5.000
5040 .
Prognose KI und High-
Performance-
o Computing:
2.980
Ohne K1 = Anteil 2025:15 %
o und HPC i
/ 3.020 = Anteil 2030: 40 %
2.210 .
2.000 2.450 KI

und HPC

1.920 2.020

1.000 530
300

2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030

9 Quelle: Bitkom-Studie »Rechenzentren in Deutschland: Aktuelle Marktentwicklungen 2025«, durchgefiihrt vom Borderstep Institut b].tkom



Energieversorgung
von Rechenzentren
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Energiebedarf: 21,3 Mrd. kWh in 2025

Energiebedarf von Rechenzentren und kleineren IT-Installationen pro Jahr (in Mrd. kWh/Jahr)

Zwischen 2010 und 2024 verbesserte
35 sich die Effizienz der Gebaudetechnik

37
um 25% und die Effizienz pro CPU- »
30 Kern um 700 %.
25 25
20
20 18 19
17
16
14 B
15
12 12 1313
— Extremes Wachstum
1 Anteil am Gesamt-Energieverbrauch .
in Deutschland 2024: E— Trend-Fortschrelbung
der Entwicklung
0’69% Uberdurchschnittliche
Effizienzgewinne
0

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030

o
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11 Quelle: Bitkom-Studie »Rechenzentren in Deutschland: Aktuelle Marktentwicklungen 2024«, durchgefiihrt vom Borderstep Institut b].tkom
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Die Rechenleistung steigt — die Emissionen sinken

THG-Emissionen durch den Stromverbrauch der RZ und kleineren IT-Installationen
in Deutschland (in Mio. t/Jahr) —ausgehend vom dt. Strommix und politischen Zielen

Mio. t CO2

~ 1% der Gesamt-

- : 2030:
Emissionen in Dtl. % d darf
2024 80% des Bedarfs

aus erneuerbaren
7’2 7,2 7’2 7,2 7’0
2027:
Alle RZ ab 300 kW
bilanziell
klimaneutral

2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030
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Quelle: Bitkom-Studie »Rechenzentren in Deutschland: Aktuelle Marktentwicklungen 2024«, durchgefiihrt vom Borderstep Institut b].tkom



GrofRRte Herausforderungen fiir Betrieb mit erneuerbaren Energien

Steigender Stromverbrauch Rechenzentren

Wind- & Sonnenenergie nicht
kontinuierlich verfugbar

Birokratie & Hurden fur Eigenstromerzeugung

Verfigbarkeit von Flexibilitatspuffern
(Batterien, Pumpspeicher)

w |
0

Lokale Verflgbarkeit von erneuerbarem Strom

34

Héhere Okostrom-Preise

Eigenproduktion von Strom nicht rentabel

21

12

Unklare Regulierung von PPAs in Deutschland

PPAs in Deutschland zu komplex

Il

0% 20 % 40 %

13 Quelle: Expertenbefragung durch Borderstep (17.07. - 11.09.2024): n =14
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Maf3nahmen zur klimafreundlichen Stromversorgung

Okostrom-Vertrag

Eigenerwerb von CO,-Zertifikaten

Teilweise Eigenproduktion von
Strom aus Erneuerbaren Energien

Nutzung von Green Power Purchase
Agreements (Green PPAs)

Vollstandige Eigenproduktion von
Strom aus Erneuerbaren Energien

0 %

1

20%

27

27

40 %

Quelle: Expertenbefragung (nur RZ-Betreiber) durch Borderstep (17.07. - 11.09.2024); n =78
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Internationaler
Vergleich und
Bedarf
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Deutschland steht hinter China und den USA — auch bei KI

Aktueller Bestand an RZ-Kapazitaten in den USA, China, Europa und Deutschland

IT-Anschluss-
Leistung in GW

100 95
2024 | Deutschland: 2025 KI-GroRprojekte in den USA:
100%
2030 (P
80 W 2030 (Prognose) = Elon Musks xAl soll auf
200.000 GPUs laufen.
64 = Open Al will bis Ende 2025
60 +70% uber Systeme mit einer
48 Million GPUs verfugen.

= Meta plant mit 1,3 Millionen
40 38 GPUs bis Ende 2025.
= Zum Vergleich: Das grof3te KI-

28 . .

RZ im Bereich der Forschung

50 16 T ist in Deutschland das Jupiter-
System in Julich, das mit rund

3 5 24.000 GPUs plant.
.
USA China Europa Deutschland
Quelle: Bitkom-Studie »Rechenzentren in Deutschland: Aktuelle Marktentwicklungen 2024« und Bitkom-Studie »Rechenzentren in Deutschland: Aktuelle Marktentwicklungen 2025« bitkom

durchgefiihrt vom Borderstep Institut
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Wenig Rechenleistung bezogen auf die Wirtschaftskraft

Auf das BIP bezogene Kapazitaten in ausgewahlten Landern und Deutschland

kW Anschlussleistung pro

Mrd. Euro BIP
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Quelle: Bitkom-Studie »Rechenzentren in Deutschland: Aktuelle Marktentwicklungen 2024«, durchgefiihrt vom Borderstep Institut b].tkom
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Deutschland: Bedarf grof3er als Angebot

Vacancy Rates

Leerstandsraten von Co-Location-Rechenzentren nach Stadten in Europa
im Jahr 2024

in Prozent
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Deloitte-Studie: KI-Infrastruktur Wie Deutschland im globalen KI-Rennen aufholen kann (2025) | *Es wird eine Ausfallrate von 20%
fir angekiindigte Projekte angenommen

Investitionslucke von Rechenzentren in
Deutschland bis 2030

Kapazitatsentwicklung von Hyperscale- und Co-Location-
Rechenzentren im Vergleich zu den prognostizierten
Anforderungen
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Weltweite Nachfrage nach Rechenzentrumskapazitaten
konnte sich bis 2030 mehr als verdreifachen

Nachfrage nach Rechenzentrumskapazitat * (in Gigawatt)

2030 298 Zum Vergleich:
2030 219 B|s 2930 in Deutschland
2030 171 jahrliche Wachstumsrate
+22% der RZ-Kapazitaten von 12 %
+19% CAGR

CAGR 1 | |
Three scenarios showing the upper-,
2023 55 2023 55 2023 55 low, and midrange estimates of
demand, based on analysis of Al
adoption trends; growth in shipments
of different types of chips and
associated power consumption; and
typical compute, storage, and
. . . . network needs of Al workloads.
Low-range scenario Midrange scenario Upper-range scenario Demand is measured by power
consumption to reflect the number of
servers a facility can house.

19  Source: McKinsey Data Center Demand model b].tkom
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Woran liegt das
und was konnen
wir tun?
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Wichtigste Standortfaktoren — und wie sie erfiillt werden

Wichtigkeit der Standortfaktoren und Deutschland im internationalen Vergleich

unwichtig sehr sehr sehr
wichtig schlecht gut
Zuverldssige Stromversorgung A i
Anbindung an Internetknoten _K
Datenschutz ]

Verfugbarkeit von Fachkraften

’,
:
Strompreise + =</
*
I

Rechtssicherheit

Klimaneutrale Stromversorgung

Ziigige Genehmigungsprozesse # 1
lll
1

Qualitat von Zulieferern und Dienstleistern

Regulatorische Vorgaben* / I<
Wasserversorgung* ( \*

Sonstige Versorgungsinfrastruktur /i *
Nihe zum Kunden n 8

—— 2024 2021

Basis: Expertenbefragung | n = 123 | Quelle: Bitkom-Studie »Rechenzentren in Deutschland: Aktuelle Marktentwicklungen 2024«, durchgefiihrt vom Borderstep Institut bltkOm
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Zukiinftige Herausforderungen fur RZ in Deutschland

Verfiigbare Stromanschlussleistungen fir neue Rechenzentren

Nachhaltiger Rechenzentrumsbetrieb

Erfullung regulatorischer Vorgaben

Nutzung von Abwarme

Verflugbare Flache flr den Bau von Rechenzentren

Zuverlassigkeit der Stromversorgung

Verfugbarkeit von leistungsfahiger IT-Hardware

0% 20 %

40 %

67

50

60 %

Basis: Expertenbefragung | n = 119 | Quelle: Bitkom-Studie »Rechenzentren in Deutschland: Aktuelle Marktentwicklungen 2024«, durchgefiihrt vom Borderstep Institut

80 %
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Den Rechenzentrums-Standort Deutschland starken

Bitkom Aktionsplan Rechenzentren

Energieeffizienzgesetz liberarbeiten und
Abwarmenutzung foérdern: Fur einheitliche
Regulatorik in der EU —ohne nationale Alleingange.
Abwarmenutzung z.B. durch steuerliche
Entlastungen fur Energieversorgungsunternehmen,
Warmeplanung und Ausbau moderner Warmenetze
fordern.

Ausweisung von Ansiedlungsflachen:
Rechenzentren mussen als Chance fur
Kommunen begriffen werden.

Die gezielte Ausweisung geeigneter Flachen fir
Rechenzentren sollte Bestandteil kommunaler
und regionaler Entwicklungsstrategien sein.

Wettbewerbsfahige Stromversorgung: Eine stabile
und nachhaltige Stromversorgung mit wettbewerbs-
fahigen Preisen ist Grundvoraussetzung fur einen
starken Rechenzentrumsstandort. Daflir braucht

es eine effizientere Verteilung von Netzkapazitaten
und MalBnahmen zur Senkung der Stromkosten.

Planungs- und Genehmigungsverfahren:

Um dem schnell steigenden Bedarf an
Rechenzentrumskapazitaten nachzukommen,
muissen Genehmigungs- und Planungsprozesse
vereinheitlicht, vereinfacht, digitalisiert und
beschleunigt werden.

bitkom
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Vielen Dank fiir lhre
Aufmerksamkeit

Bitkom e. V.
AlbrechtstraRe 10

10117 Berlin

bitkom.org

Kilian Wagner
Bereichsleiter fiir nachhaltige
digitale Infrastrukturen, Bitkom

k.wagner@bitkom.org
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http://www.bitkom.org/
mailto:k.wagner@bitkom.org

Bitkom vertritt mehr als 2.200 Mitgliedsunternehmen aus der digitalen
Wirtschaft. Sie generieren in Deutschland gut 200 Milliarden Euro
Umsatz mit digitalen Technologien und Losungen und beschaftigen
mehr als 2 Millionen Menschen. Zu den Mitgliedern zahlen mehr als
1.000 Mittelstandler, iber 500 Startups und nahezu alle Global Player.

Bitkom e. V.
Albrechtstralle 10
10117 Berlin

T 030 27576-0
bitkom@bitkom.org

bitkom.org

bitkom


http://www.bitkom.org/

	Standardabschnitt
	Folie 1: Rechenzentren als Schlüsselinfrastruktur  Zwischen Wachstum, Dekarbonisierung und Versorgungsrealität
	Folie 2: Bitkom auf einen Blick
	Folie 3: Warum Rechenzentren?
	Folie 6: Entwicklung des deutschen Rechenzentrums-markts
	Folie 7: Cloud-Rechenzentren treiben das Wachstum
	Folie 8: Leistung steigt 2030 auf mehr als 5.000 MW
	Folie 9: KI-Rechenzentren wachsen bis 2030 um Faktor 4
	Folie 10: Energieversorgung von Rechenzentren
	Folie 11: Energiebedarf: 21,3 Mrd. kWh in 2025
	Folie 12: Die Rechenleistung steigt – die Emissionen sinken
	Folie 13: Größte Herausforderungen für Betrieb mit erneuerbaren Energien
	Folie 14: Maßnahmen zur klimafreundlichen Stromversorgung
	Folie 15: Internationaler Vergleich und Bedarf
	Folie 16: Deutschland steht hinter China und den USA – auch bei KI
	Folie 17: Wenig Rechenleistung bezogen auf die Wirtschaftskraft
	Folie 18: Deutschland: Bedarf größer als Angebot
	Folie 19: Weltweite Nachfrage nach Rechenzentrumskapazitäten könnte sich bis 2030 mehr als verdreifachen
	Folie 20: Woran liegt das und was können wir tun?
	Folie 21: Wichtigste Standortfaktoren – und wie sie erfüllt werden
	Folie 22: Zukünftige Herausforderungen für RZ in Deutschland
	Folie 23: Den Rechenzentrums-Standort Deutschland stärken
	Folie 24: Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
	Folie 25


